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Juli 1947 XX. Jahrgang Nr. 7

DERIFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. FOU R I E R VE R B A N D E S

Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Bewilligung der Redaktion.

Erfahrungen aus dem Aktiydienst
Wir haben schon in der Mai-Nummer kurz auf den Vortrag hingewiesen,

den Oberstlt. H. Tob ler, Instr. Of. der Verpflegungstruppen, an der General-
Versammlung der Ostschweizerischen Verwaltungsoffiziers-Gesellschaft gehalten,
hat. Wir entnehmen dem ersten Teil dieses Referates, das uns in verdankens-
werter Weise zur Verfügung gestellt wurde, mit Bewilligung des Verfassers die
nachstehenden Ausführungen.

Einem Aufruf des O.K.K, an sämtliche Kriegskommissäre und Komman-
d.anten der Vpf. Abt., das wertvolle Erfahrungsmaterial einzureichen, ist teil-
weise ein guter Erfolg beschieden gewesen. Die Zusammenstellung des Materials,
auch unter Verwendung von verschiedenen im „Fourier" erschienenen Aufsätzen,
hat zu einigen grundlegenden Feststellungen geführt:

Fast alle Eingaben kritisieren die gegenwärtige Komptabilität, die in
den 25 Jahren ihres Bestehens, ungeachtet der umwälzenden Neuerungen auf dem
Gebiet der Buchführung nur unwesentlich geändert wurde. Es wird eine Verein-
fachung im Sinne einer beweglichen Kriegskomptabilität gewünscht, wobei auch
der nicht mehr zeitgemäße Name „Komptabilität" ausgemerzt werden sollte. Frag-
lieh ist, ob nicht das Schwergewicht der reinen Verwaltungsarbeit weiter nach
rückwärts verlegt werden könnte. — Nach wie vor soll nach den verschiedenen
Vorschlägen das Taschenbuch des Rechnungsführers die Grundlage
bilden. Dieses ist aber als Ringbuch auszustatten mit weiteren Rubriken für Sold
und Verpflegung. Abgeliefert soll nur eine durchgeschriebene Kopie dieses Taschen-
buches werden, sodaß die Erstellung einer besonderen Komptabilität dahinfallen
würde.

Hinsichtlich der Buralkosten wird allgemein beanstandet, daß sie dem
tatsächlichen Verbrauch an Büromaterial keineswegs angepaßt seien.

Die Tage sportion wird im aligemeinen als ausreichend bezeichnet. Trup-
penkörper und Einheiten in schwerem Arbeitseinsatz, Truppen mit Dienstleistun-

gen im Hochgebirge, Truppen mit Nachtarbeit bezeichnen hingegen die Ansätze
als zu knapp. Es werden daher verschiedentlich Vorschläge gemacht — ähnlich
dem zivilen Rationierungswesen — die Portionen der Tätigkeit der Truppe anzu-
passen. Für Manöverperioden und ganz besonders für den Kriegsfall wird die
Schaffung von Standard -Verpflegungspackungen mit gemischtem In-
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